
 

 
 

 

PRESSEINFORMATION  

DIE STEINFURTHER sind der Zu-
sammenschluss der vier führenden 
Rosenbetriebe aus dem Rosendorf 
Steinfurth, die ihre Kunden in aller 
Welt in bewährter Tradition, ge-
wachsener Kompetenz und mit mehr 
als 2.000 Rosensorten bedienen: 
 
Rosen Gönewein ist Deutschlands 
größter Anbieter von Stammrosen. 
www.rosen-goenewein.de  
 
Die Rosen-Union ist Deutschlands 
größter Verbund von Rosenbauern. 
www.rosen-union.de 
 
Der Rosenhof Schultheis ist 
Deutschlands älteste Rosenschule. 
www.rosenhof-schultheis.de 
 
Die Bioland Rosenschule Ruf ist 
Deutschlands erste Rosenschule mit 
biologischem Anbau. 
www.rosenschule.de 
 
Gemeinsamer Kontakt: 
Telefon: 0 60 32 – 96 53 90 

Einstieg ins blühende Rosenjahr in  

Bad Nauheim-Steinfurth  
Der Winter ist vorbei und der Frost längst schon aus dem Boden – 
Zeit für blühende Rosenpflanzen, die es jetzt in großer Auswahl 
im Topf zu kaufen gibt! Gartenrosen, die immer noch nicht ausge-
trieben haben, können nun ganz einfach durch Containerrosen er-
setzt werden: Dank der geschützten Atmosphäre des Gewächs-
hauses konnten sie bereits die ersten wunderschönen Blüten 
entwickeln und haben ihre Freiland-Kollegen damit sozusagen 
rechts überholt. 

Für den Rosenfreund ist das ein unschlagbarer Vorteil und bedeutet pure 
Blühfreude von Anfang an: Bereits jetzt zeigen sich die Topfrosen in ihrer 
ganzen Schönheit und in ihrer wirklichen Farbe und Form. Eine große 
Auswahl an Englischen und Französischen Rosen sowie widerstandsfähi-
gen Gartenrosen ist nicht nur als Strauch- oder Hochstammpflanze im 
Topf erhältlich: Wer es lieber gleich ein wenig üppiger mag, kann auch 
zweijährige Kletterpflanzen nebst Rankegestell kaufen – und schon ist der 
etwa 2m-hohe Rosenbogen im heimischen Garten fertig! 

Auch in punkto Einpflanzen machen Containerrosen Freude, da dies im 
Prinzip fast das ganze Jahr hindurch möglich ist. Damit die Rose dabei 
keinen Schaden nimmt, sollte sie ein bis zwei Tage vorher nicht mehr ge-
wässert werden. So löst sich der Erdballen gut aus dem Topf und bleibt 
zum Schutz des Wurzelwerks vollständig erhalten. In der Erde angekom-
men, ist es nötig, die Pflanze zum Anwachsen in der neuen Umgebung ei-
ne Weile durchdringend zu wässern. 

 Wer kleinere Containerrosen auch langfristig im Topf belassen will, kann 
das ebenfalls problemlos machen, sollte nur daran denken, dass sie mehr 
Wasser und mehr Dünger haben müssen als ihre „freilebenden“ Kollegen: 
Da Topfrosen meist an exponierten Stellen stehen, brauchen sie – nach 
einem kräftigen Rückschnitt und Langzeitdünger im Frühjahr – etwa alle 
14 Tage Nährstoffe in flüssiger Form. Dafür eignen sich biologische Flüs-
sigdünger, wobei aber auch herkömmliche Produkte ausreichen. Der Topf 
sollte nach unten hin die Möglichkeit des Wasserablaufs bieten, um Stau-
nässe zu vermeiden. Vor dem Winter müssen Topfrosen ausreichend ge-
gen Frost geschützt werden, indem sie beispielsweise auf eine isolierende 
Unterlage gestellt und mit schützenden Schichten umwickelt werden. 

Anlage: Zwei Bilder zu Containerrosen  
Für Rückfragen steht gerne zur Verfügung:  
Christian Schultheis, Rosenhof Schultheis (Telefon 0 60 32 – 96 53 90) und 
Manuela Dräger, Rosen Gönewein (Telefon 06032 – 9 25 27 0) 
 
Bad Nauheim-Steinfurth, den 02.05.2011 


